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Laspeyresia plumbiferana (STGB.) — Ο ν. Saida, 9.—16. V.,
4 Ex. Angegeben aus Griechenland; Daten über das Auftreten
dieser Art in Südfrankreich nach OBRAZTSOV sind unsicher.

Pelochrista medullana (STGB..) — 25 km NO v. Beirut, 11. V.
und 9. VI., 2 Ex. Angegeben aus Kleinasien (Brussa).

Notocelia uddmanniana (L.) — 25km Ν ν. Beirut, U.V.,
1 Ex. Verbreitung: Europa, Kleinasien.

Gypsonomoides trochilana (FRÖL.) — Ο ν. Saida, 9.—16. V.,
2 Ex. Verbreitung: Süd- und teilweise Mitteleuropa.

Crocidosema plebeiana (ZELL.) — Bscherre-Zedern, 1900 m,
13.—14. V., 1 Ex. Kosmopolitische Art.

Lobesia botrana (SCHIFF. & DEN.) — Ο ν. Saida, 9.—16. V.,
1 Ex. Verbreitung: Süd- und südliches Mitteleuropa, Nordafrika
und Kleinasien.

Cochylidae

Stenodes sp. — Baalbek, 30. V., 1 Ex. g. Bis zum Erhalten
umfangreicheren Materials Bestimmung zweifelhaft. Gehört zur
Gruppe 8. blandana (EVERSM.).

Euxanthoides iraniana RAZ. — Baalbek, 30. V., 1 Ex. Aus
Syrien bekannt.

Aethes margarotana (DUP.) — 25 km Ν ν. Beirut, U.V., 1 Ex.
Aethes bübaensis (RÖSSL.) — Ο ν. Saida, 9.—16. V., 9 Ex.

Verbreitung: Mittelmeerbecken, Kleinasien, Afghanistan, einige
Fundorte in Mitteleuropa.

Diceratura purpuratana (H.-S.) — Ov. Saida, 9.—16. V., 5 Ex.
Kommt in Süd- und1 teilweise in Mitteleuropa und in Kleinasien
vor. Die Exemplare aus dem Libanon sind sehr hell, im Habitus
von den typischen verschieden. Die Unterschiede im Bau der
Genitalien sind gering. Eine Diskussion über dieses Thema wird
nach der Untersuchung umfangreicheren Materials aus der süd-
westlichen paläarktischen Region möglich sein.

Cochylis posterana (ZELL.) — 15 km Ο ν. Saida, 12. V., 1 Ex.

Anschrift des Verfassers: Zaklad Zoologii Systematycznej P.A.N., TJ1. Slawkow-
ska 17, Krakow, Polen.

Entomologische Meldungen und Kuriosa
aus Tagespresse und Zeitschriften

„Man wundert sich, daß es in vielen Gegenden keine Schmetterlinge mehr
gibt. Wohin sie entschwunden sind? Teils durch giftige Spritzmittel, teils durch
den unsinnigen Fang von Kindern vernichtet. Schuld ist den Eltern beizumessen,
die, ohne zu denken, Kindern Schmetterlingsnetze kaufen. Man beobachte den
gierigen mitleidslosen Blick des Knaben."

Österreichischer Tierschutzkalender 1966 (32. Jahrgang)

Ausnahmsweise ein Kommentar hiezu: Abgesehen von dem schlechten
Deutsch dieses Ergusses (wer hat schon einen „unsinnigen Fang von Kindern"
getätigt?), sind die Ursachen des Seltenerwerdens von Schmetterlingen, womit
wohl ausschließlich die auffälligen Tagfalterarten gemeint sind, sehr komplexer
Natur. Kinder mit Schmetterlingsnetzen sind heute wohl schon eine auch seltener

©Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen, Wien, download unter www.biologiezentrum.at



Seite 80 Zeitschrift der Wiener Entomologischen Gesellschaft 51. Jg. 1966

gewordene Erscheinung, da sich die Jugend jetzt zumeist anderen Interessen
zuwendet. Wir alle haben einmal mit dem Schmetterlingsnetz begonnen, es kommt
aber darauf an, wie man das Sammeln, auf welches die Wissenschaft auch heute
noch angewiesen ist, in einer vernünftigen und anständigen Weise betreibt: Hier
liegt eine erzieherische Aufgabe für die Eltern und Lehrer vor. Auf dem — an-
scheinend gestellten — Bild ist kaum etwas von dem „gierigen" Blick des Knaben
zu bemerken.

Derlei sichtlich sachunkundige und recht oberflächliche Darstellungen sollen
aber der ethischen Grundlage eines Tierschutzes und der Pflege der Tierliebe sowie
auch dem guten Zweck dieses Kalenders nicht abträglich sein! R.
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